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Mordellochroa milleri (Emery, 1876) (Coleoptera, Mordellidae), ein Fund 
aus Nordbaden
Dem Autor gelang ein Nachweis im Lkr. Rastatt, Baden-Baden, Merkur (MTB 7215 NO), 
400 m, am 17.6.2017 von Ulme geklopft. 
Obwohl Mordellochroa milleri charakteristisch gefärbt ist und die Merkmale gut zu differen
zieren sind, führte die Bestimmungstabelle von Ermisch in Freude/Harde/Lohse Bd. 8 
zwar zur Gattung, aber nicht zur Art. Aufgrund der Färbung war das Tier im Internet schnell 
identifiziert und die weitere Recherche ergab, dass es bereits Funde von der noch nicht in 
den Käfern Mitteleuropas aufgeführten Mordelliden-Art aus Bayern und Baden-Württemberg 
(Südbaden) gibt. Unten ein paar aus Literatur und Internet entnommene Meldungen.
Weisweil, Bechertaler Wald, 2.6.2000, leg. Neumann (Köhler 2011)
Waldkirch, nähere Umgebung, 7.2006, leg. Roppel (Fuchs 2010)
Reute bei Emmendingen, Mooswald, Juni 2006–2011, leg. Roppel (Roppel 2013)
Oberbergen (Vogtsburg im Kaiserstuhl), Altvogtsburg, 30.5.2012, leg. Krumm (www.gabi-krumm.de)
Kenzingen, Ortsgebiet an der Bahnlinie, April–Juni 2015, leg. Zurmöhle (Zurmöhle 2016)

Mordellochroa milleri (Emery) wurde 
von Fuchs (2010) neu für Deutsch-
land gemeldet. Grundlage waren zwei 
Funde: Lenggries, 4 km SW, 2006, 
leg. Fuchs und Waldkirch Umg., Juli 
2006, leg. Roppel.
Die 5–6 mm große Art mit rotem Kör-
per und schwarzen Flügeldecken fällt 
unter ähnlichen gefärbten heimischen 
Mordelliden sofort durch den roten 
Kopf auf. Zur Bestimmung der euro-
päischen Mordellochroa-Arten ist der 
ausführliche Bestimmungsschlüssel 
von Batten (1977) heranzuziehen.
Dieser Beitrag soll auf die in unserem Faunengebiet noch wenig bekannte Art aufmerksam 
machen, denn vielleicht schlummern noch weitere Tiere unerkannt in den Sammlungen.
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